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Potsdam. Hosbaumeister und
Hofmaurermeister Ernst Petzholtz ist
hier gestorben. Er hatte sich bei der

Theilnahme an einem Begräbniß eine
schwere Erkältung zugezogen, deren

Folgen er nun erlegen ist.
Charlottenburg. Die Eltern

des Bureauvorstehers Joseph Stein-
berg, Johannes Steinberg und seine
Gattin Frau Rosalie, geb. Schirmer,
feierten das Fest der goldenen Hoch-
zeit. Mit den Eltern zusammen fei-
erten zu Worbis im Eichsfeld Joseph
Steinberg und seine Gattin Frau Ma-
thilde, geb. Neumann, die silberne
Hochzeit.

Köpenick. Anläßlich seiner 25-
jährigen Zuaehörigeit zur Stadtver-
tretung wurde dem Dezernenten für
das städtische Forstwesen Stadtraih
R. Rühl der Titel ?Stadtältester" ver-

Nowawes. Ihr 40jähriges Ju-
biläum als hiesige Hebamme beging

Frl. Schmiedecke. Sie hat während
dieser Zeit bei mehr als 6000 Gebur-
ten in Nowawes-Neudors, Klein-Glie-
nicke, Drewitz etc. Hilfe geleistet, so
daß jetzt bereits die dritte Generation
zu ?Tante Schiniedecke", wie sie allge-

Rathenows Die Wechselfäl-

te 76jährige hiesige Privatgelehrte und

Kant-Forscher Emil Arnoldt hat die
Annahme des Professortitels abge-

Borchertsdorf (Miihlhaufen).

Belsen. Das vom Besitzer

welche vier uneheliche Kinder hatte, zu
Königsberg die Ehe. 1899 trennte er
sich von seiner Frau, wurde aber nicht

Ehe hier.

Elbi ng. Bankdireltor Reiß

erfolgten Selbstmordes des Rendan-

fundent Defizit von 15,000 Mark,das

hat nicht stattgefunden. Der Verstor-
bene war bereits 68 Jahre alt.

Mocker. In der Maschinenfabrik

Prech l a u. Infolge der Glätte

starb.

Stettin. Das hiesige Grenadier-
Regiment König Friedrich Wilhelm
IV. beging die Feier seines 225jähr-

iges Bestehens, zu der etwa 100 ehema-
lige Ossiziere und 800 Unteroffiziere
und Mannschaften erschienen.

Uebersahren getödtet wurde in der
Nähe hiesiger Gemeinde der 74 Jahre
alte Eigenthümer Ellmann, gegen des-

Brustkasten ein, so daß der Tod sofort

Gymnasiums ist Direktor Dr. M.
aus Wehlau ernannt.

Albert RekowSky. Er hatte am Pol-
Köslin. Dem etwa 40jährigen

Arbeiter Wilhelm Krause aus Mocker

Tod tintrat.

Flensburg. Im nahen We-
ding brannte-der Hos des Hofbesitzers

Hattst e d t. Eheleute Arbeiter

ist 78 und die Frau 80 Jahre alt.
Kiel. Aus entsetzliche Weise ist

verstarb.
Niendorf. Beim Fischen er-

tranken in der Ostsee der hiesige Fischer
°

Rantum (Westerland - Sylat).
Der seit 34 Jahren die hiesige Lehrer-
stelle verwaltende Lehrer H. Cordt trat
in den Ruhestand. Die Schule, wohl
eine der lleinsten mit in der preußi-
schen Monarchie, zählt zur Zeit nur 6
Schüler. Die ganze Einwohnerzahl
unseres Ortes besteht aus 5 Familien.

Provinz Schlesien
Breslau. Bei einer Weiche des

Oberschlesischen Bahnhofes wurde der

Lampenputzer Wilhelm Springer mit
zermalmten Beinen und gebrochenen

den; kurz darauf trat der Tod ein.
Der Mann ist anscheinend durch einen
Rangirzug überfahren worden.
Die Firma Jmanuel Gräupner, Ohl-
auerstraße 56 (Spezialgeschäft elegan-
ter Kindergarderobe) beging die Feier
ihres 50jährigen Bestehens.

Altwasser. In der Spinnerei
der Firma Pätzold und Hossmann fei-

erten der Hechler Gust. Kallbrenner
und der Hilfsinaschinenwärler Jung

umsgeschente überreicht.
Cze r n i tz. Auf der Leopoldgru-

be verunglückte der 20 Jahre alte
Schlepper Joses zu Tode.

Geleise stand, vergessen, den Wagen aii
das Seil zu kuppeln. Plötzlich setzte
sich der Wagen in Bewegung, riß den

Dzierzawa mit sich und preßte ihn cir-
ca 20 Meter tiefer an einen Stempel,

wobei dem Schlepper der Brustkasten
eingedrückt wurde, so daß de: Tod ein-
trat.

bachbriicke wurde hier die Leiche des

Böttchermeisters Berndt aus Grobs-
dorf aufgefunden. Die Leiche hatte eine

Werthfachen waren vorhanden. Bernd!
hat jedenfalls in der Dunkelheit einen
Fehltritt gethan, ist die Brücke hinab-

Jahre.

Lissa. Dem Werkmeister Gum-
pricht, dem pensionirten Eiscnbahnran-

zeichen verliehen.
Ostrowo. Ein Ansiedler aus

Przybislawice überfuhr die Arbeiter-

Wagen so unglücklich, daß sie auf der
Stelle starb. Der Verunglückte war
schwerhörig und hat im Gedränge des

Raw i t s ch. Auf dem Grundstück
des Fabrikbesitzers A. Böthe, der dort
eine Schnupftabaksabrik besitzt, in der
gleichzeitig eine Kartonnagenfabrik

lange zu thun, um des Feuers Herr zu
werden. Es gelang, die sehr gefähr-
deten Nachbargrundstücke zu retten,
aber das große Fabrikgebäude ist bis

Provinz Sachsen.
Magdeburg. Ein Angestellter

fessor der Botanik, Geheimer Regie-
rungsrath Professor Dr. August Gar-
cke, der vor Kurzem in Berlin starb,
hat ein Vermögen von etwa 200,000
Mark hinterlassen und verschiedene Le-
gate ausgesetzt. So bekommt sein Ge-
burtsort Bräunrode im Mansselder
Gebirgskreis rund 20,000 Mark zur

Berdem eine größere Summe, so daß
der Gesammtwerth mindestens 50,000
bis 60,000 Mark beträgt. Die Zinsen
Anstalt vertheilt. Außerdem erhält

Gebauer - Schwetschke'schen Buchdru-

aber groß, weil viele Maschinen und
werthvolles Material u. s. w. vernich-
tet bezw. erheblich beschädigt sind.

alten Wittwe Gotthardt kam/ Nach-

sterer stellte bald fest, daß die Frau
durch Rauch erstickt und todt war.

Orte konnte Lehrer Wedde Hierselbst

erhängt vor.
Bocholt. Zwei Kinder des Hei-

zers Fels kamen dem Herdseuer zu

kurz darauf erlegen.
Dortmund. Zwei Fälle von Al-

koholvergiftung sind hier vorgelom-

pold und der Arbeiter Jgnaz Wali-

gefunden. Als Todesursache wurde
Alkoholvergiftung festgestellt.

Strömung vor einiger Zeit hier verur-
sachte Unglücksfall hat drei Mitglie-
dern der Familie Stahl das Leben ge-

t«n.
Mülheim a. d. Ruhr. Im ho-

hen Alter von 103 Jahren starb im

sin wurde am 23. März 1801 in Lap-

Vater wurde 83, ihre Mutter 87 Jahre
alt. Im Jahre 1827 schloß sie mit Fritz

10 Urenkel.
"

Kassel. Das hiesige Kriegsge-
richt verurtheilte den Musketier Fäs-
sel vom 167. Infanterie - Regiment,
einen Elsäfser, wegen Widersetzlichkeit,
Ungehorsams und Bedrohung eines
Vorgesetzten zu fünfjähriger Gesäng-
nißstrafe. Pfarrer Justus Mainz
aus Oberhülsa, der sich seit 6 Wochen
in einer Nervenheilanstalt auf Wil-
helmshöhe befand, erstieg auf «inem
Spaziergang den Aquädukt und muß

Bauwerks wurde er in einem Wasser-
tllmpel mit zerschlagenen Gliedmaßen
aufgefunden. Bald nachdem er in die

Dietesheim. Der dreijährige
Sohn des hiesigen Schlossers Rinz
wurde vom Personenzuge Hanau-
Frankfurt überfahren und sofort ge-
tödtet. Der Kleine wollte unmittel-

Greiz. Anläßlich feines 25jäh-

lar den höchsten Reußischen Orden,
Ehrenkreuz 1. Klasse von Reuß j. L.
mit der Krone.

Schoppen st edt. Die unverehe-
lichte Haase in Eitzum wurde wegen

fehl, stürzte, und brach das Handge-
lenk. Glücklicherweise kam das Mäd-
chen im Wasser auf die Füße zu stehen,

Sn-Hscn.
Dresden. Letztens waren es 25

daß Direktor

große Freude bereitet hat.
Leipzig. Die Firma Gustav

Arnhold, vorm. Gebrüder Frankel,
Hainstraße 3 (Inhaber Alfred Cahn)

Stadt.

Mainz. Der 25jährige Sergeant
Hill aus Ballstädt bei Erfurt'von de:
11. Compagnie des 83.
Regiments, sor-

gen Mädchen verlobt.
UUdenheim. Die Eheleute Lo-

renz Bertens begingen die Feier de:

Worms. Mineralwasserhändler
Mann stürzte bei der Fahrt von Wei-
senheim a. S. nach Lambsheim, je-

Pserdes, von seinem Wagen und wur-
de überfahren. Er erlitt schwere Ver-
letzungen am Kopfe und einen Arm-
bruch. Bewußtlos wurde er nach
Lambsheim und später nach hier

seinen schweren Verletzungen erlag.

München. Der 66jährige verhei-
rathete Schreiner Christian Altham-

toir des Giesingerberges von einem
bäuerlichen Holzfuhrwerk infolge
Schevens der Pferde überfah-

trag von 50,000 Mark zur Versü-

WUrtteinOern-
Schorndorf. Als der Schnell-

zug von der Richtung Stuttgart hier
einfuhr, gerieth der 60jährige Bauer
und ehemalige Polizeidiener Jordan
der Zug gänzlich stille stand, unter die
Räder. Dem Unvorsichtigen wurden
beide Beine abgefahren, und er starb

tal.
Wasseralfingen. Der vier-

jährige Knabe des Schmieds Anton
Hieber spielte, während die Mutter
auf kurze Zeit das Zimmer verlassen

Bett, in welchen ein halbjährigesKind
schlief, Feuer sing. Das Kind trug so
schwere Brandwunden davon, daß es
alsbald starb.

Karlsruhe. Die durch den
Weggang des bisherigen Inhabers am
1. April d. I. erledigte Stelle des

Stadt wurde dem Dr. Wilhelm Roth,

gen.
Dettighosen. Das im Klett-

gau gelegene hiesige Dorf dürfte wohl

den über 12,000 Mark zur Verfügung

Erfolz gepflegt.

der Jmmetebergers, die im Alter von
2 Monaten bis zu 5 Jahren standen.

Landau. Die 54 Jahre alte
Schwägerin des hiesigen Hotelbesitzers
Beut, Anna Wehland aus Worms,
entfernte sich von hier und ertränkte

gründ zur That ist nicht bekannt.
Neustadt. Auf dem hiesigen

Sauer'schen Steinbruch waren mehre-

sich nicht auf den Karren zu setzen,
fuhr der ledige 26 Jahre alte Peter
Honig von Lindenberg doch auf einem

Schutt und Stein in die Tiefe. Gräß-

verstorbene Frau Gutsbesitzer L. H.
Wolf, Wittwe, eine Tante der Frau
Intendant Excellenz Dr. Biircklin in
Karlsruhe, hat testamentarisch 600,-
000 Mark zu Wohlthätigk«itszwecken

spitale di« Summe von 50,000 Mark.

hiesigenPulverschuppen stehendePosten,
Musketier Eichhorn von der 10. Com-
pagnie des 3. Lothringischen Infante-
rie-Regiments No. 135, wurde erschos-sen aufgefunden. Ob Mord oder
Selbstmord vorliegt, ist nicht festge-
stellt; im geladenen Gewehr des Pa?

beklagen waren.

Kaeselin. Das Statthalter
Schröder'sche Ehepaar feierte das Fest

Bild nebst einem huldvollen Schreiben.
Von der Gutsherrschast wurde das
Jubelpaar bewirthet. Der Jubilar
steht im gl. die Jubilarin im 81. Le-
bensjahre. Beide sind körperlich noch
recht rüstig Md geistig frisch.

Sandhagen. Das Gehöft des
Erbpächters Wilhelm Odebrecht

nächst in das Gymnasium,'von wo er
später von Mitgliedern der Sanitäts-
colonne mittels Tragbahre in das hie-
sige Krankenhaus gebracht wurde.
Kleseldt erlitt außer Verletzungen am
Kopf und mehreren Rippenbrüchen

Oldenburg. Das Geschäfts-
haus des Herrn G. Hesse, früher B.
H. Bührmann, Oldenburg, Staustra-
ße »H, ging in den Besitz des Herrn
Georg Michaelis, Herren- und Kna-

Kauspreis beträgt 37,000 Mari.
Hahn. Von dem Anwesen des

Landmanns Knutzen in Lehe ist die
Scheune ein Raub der Flammen ge-
worden.

Maslente. Die Fuhrleute
Braasch und Sietz, sowie die Arbeiter
Ochs und Wilhelm Langseldt von hier
waren im Forstorte Sötenstagen in

der Nähe unseres Ortes mit dem Fäl-
len eines Baumes beschäftigt. Frü-
her, wie gedacht, lam der Baum zu
Fall und traf den Arbeiter Langfeldtso unglücklich, daß dieser den Ber-

letzungen erlag. Landseldt ist Fami-
lienvater und hinterläßt eine Wittwe
mit 10 Kindern, darunter 8 minder-
jährige.

4. Klasse verliehen worden; in dersel-
ben Weise ist der Führer des ?Olen-
sels", Capitän Hartzog, ausgezeichnet

Scyiveiz.

Allsch w i k. In dem den Ge-
schwistern Werdenberg gehörigen Hause

Theil des Gebäudes. Mit knapper

Wien. In einem Hotel iin 20. Be-

volverschuß. Unglückliche Liebe soll
das Motiv der That sein. Der
Stadtrath hat die Wahl der Herren

vate Anna Wanke, 14., Gvldschlag-

dernde Flamme die Kleider der Frau
in Brand setzte. Die Arm« erlitt le-
bensgefährliche Brandwunden. Im

Wiener Universität Dr. Wilhelm Hein

Schenkelbruch erlitt.

Eine schwierige Thal-
fahrt ist unlängst vom Mntis ausge-
führt worden. Die Gattin des Beob-
achters auf der Säntis - Wetterwarte,
eine muthige Frau, ganz

schwerkranken Frau auf dem Säntis-
Gipsel ärztliche Hilfe zu bringen.
Schließlich haben sich sechs muthige
Führer und Träger entschlossen, sie
herunterzuholen, und unter großen
Gefahren über haushohen Schnee un-
ter fortwährender Lawinengefahr ist
die gewagte Thalfahrt auf Tragbah-
ren und Holzschnitten glücklich gelun-
gen.

Merkwürdige Dinge
lassen sich manchmal auf einer Verstei-
gerung erstehen, aber daß eine ganz«
Stadt an d«n Mciftbiet«nd«n zu ver-
geben ist, dürfte in unseren Zeiten we-
nigstens doch wohl einzig dastehen.
Dieses Los ist der Stadt Castle Mar-
tyr in der Grafschaft Cork in Irland
beschieden. Sie bildet einen Theil der

so ist die Stadt denn für den 18. April
zur Versteigerung gestellt. Den Ein-
wohnern ist damit Gelegenheit gebo-
ten, selbst das Eigenthumsrecht an
?ihrer" Stadt zu erlverben; bis jetzt

chen von Blyth in England abgegan-

F. M. Brühn in Flensburg ist nicht

mehr als verloren. Di« Besatzung be-
stand bei der Abfahrt aus Blyth außer
dem Capitän P. Petersen (Flensburg)
aus zwölf Personen, nämlich dem

Lenschaii, Wyrsinski und Hasenpuch.
Da ein großer Theil der Mannschaft
erst in Blyth angemustert ist, kann der

Petersen war bereits 25 Jahre als Ca-

Schiffssührer.
Die Gastwirthsfra »Ca-

roline Prczygodda aus Röblau im
Kreise Ortelsburg, die vom Allenstei-

Nevision gegen das Allensteiner

In Gefahr, von Eis-
schollen erdrückt zu werden, war un-
längst das Dorf Neu - Reddewitz am
Greifswalder Bodden. Der tobende
Südwcststurm hatte sämmtliches im

Schollen wie eine geflossene Com-
pagnie Soldaten auf das Dorf zu.
Plötzlich erschollen vom Strande her
Hilferufe, und die Einwohner des Dor-
fes eilten dem Strand« zu. Da saheil
sie, daß um das Haus des Fischers
Wilhelm Betterick sich ein Eisberg zu-
sammenschob, und noch immer trieb
Scholle auf Scholle auf das Häuschen
ein, es schließlich mit Dach und Fach
unter sich begrabend. Durch die ein-
gedrückten Fenster drang das Eis auch
in die Stube ein, wo es Alles zer-
trümmerte. Di« Nachbarhäuser wur-
den auch geräumt, doch sind sie von der
Gefahr behütet geblieben; denn dasEiS
bildete auf der Westseite einen hohen
Wall von ungefähr 60?70 Fuß Höhe.
Zu bemerken ist noch, daß sich die
ganze Gefahr in nur einer kleinen

Viertelstunde abspielte; aber der Fi-
scher Vetterickist doch in dieser Viertel-
stunde ein armer Mann gewo:den.

Wegen angeblicher Be-
raubung eines verunglückten Automo-

bilisten hatte sich der Hauptmann der

Landwehr Mayer aus Nieder - Ingel-
heim vor der Strafkammer in Mainz
schuldigt, am 19. Mai v. Js. dem be-

auf der Fahrt nach Paris bei Nieder-
Ingelheim tödtlich verunglückte, 1500
Francs in Werthpapier«n gestohlen zu
haben. D«r 13jährig« Sohn Mayers
fand damals unt«r den Trümmern
des Automobils die Leiche des Verun-
glückten und benachrichtigt« feinen Va-
t«r. Di«s«r nahm di« Effecten des
Todten an sich und lief«rte sie auf der
Bürgermeisterei ab, wo sofort das

Fehlen von Wertpapieren auffiel.
Obwohl nun mehrere Haussuchungen
bei Mayer ergebnißlos verlaufen sind,
erhob die Staatsanwaltschaft doch An-
klage, weil Mayer, der bei seiner Ver-
heirathung den Abschied aus dem Hee-
resdienst hatte nehmen müssen, durch
den Ankauf der ?Villa an der Steig"
in finanziellen Nöthen war und daher
der That verdächtig schien. Da die
Verhandlung nichts Belastendes gegen
Mayer ergab, erfolgte seine Freispre-
chung.

Der Beginn der Jah-
reszeit für das FiAen von Salm mit
der Angel veranlaßt englisch« Zeitun-
gen, über die Kostspieligkeit diesesVer-

geln zu dürfen. Die ihm dadurch
freigestellte Flußstrecke war eine engli-
sche Meile lang. Er jeden^ag,

(über 530,000) zahlen. In
diesem Jahre soll der Zudrang zu den
salmhaltigen Flüssen ganz besonders
groß gewesen sein, so daß die Preise
für die Fischereiberechtigung noch be-

Eigenthümer eines in K.-«

Forellen zu fischen, für 175 Pfund die
engl!s>!>! Meile. Ein Sportsmann
rechnete aus. daß im vorigen Jahr«
ihm jede selbstgefangene Forelle S
Pfund 3 Schilling (P45.75) gekostet
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